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‐ Anleitung ‐ 
Comp.ASS – Vorläufigkeit und Feststellung 

 
In dieser Anleitung wird erläutert, wie eine Umsetzung in comp.ASS erfolgt, wenn Leistungen 

vorläufig bewilligt werden und eine abschließende Feststellung erfolgt. Weiterhin wird 
erklärt, wie vorzugehen ist, wenn sich Mitten im Bewilligungszeitraum eine Änderung 

ergibt, die zu einer Vorläufigkeit oder dem Wegfall der Vorläufigkeit führt. 
Wird hier von „endgültigem Bewilligungszeitraum“ gesprochen, bedeutet dies, dass 

Leistungen in dieser Zeit nicht vorläufig bewilligt werden/wurden. Dies ist nicht zu 
verwechseln mit Zeiträumen, die vorläufig bewilligten wurden und wo eine 

abschließende Feststellung erfolgt. Im Leitfaden zu § 11 SGB II werden die gleichen 
Begrifflichkeiten verwendet. 
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1. Grundsätzliches zur vorläufigen Bewilligungen 
 

1.1. Merker im Falldatensatz setzen 

Der Merker „Vorläufiger Bescheid“ muss im Falldatensatz gesetzt sein, damit im Bescheid auch 
der entsprechende Text im Tenor steht. 
 

 
 

 

 
 
Der  Bewilligungszeitraum  (BWZ)  darf  nur  6  Monate  betragen,  ansonsten  gibt  es  eine 
Fehlermeldung: 
 

 
 
Der fallbezogene Hinweis „Vorl. Bewilligung § 67 IV ‐ 6 Monate“ ist zu verwenden. 
 
 
 
 
 
 
 



Anleitung  gültig ab:  29.03.2022 

Comp.ASS – Vorläufigkeit und Feststellung  gültig bis:    

 

3 

1.2. Änderungsbescheid  

Muss  eine Änderung während  des  vorläufigen Bewilligungszeitraums  umgesetzt werden,  ist 
hierzu  immer  der  Bescheid  „3‐Änderungsbescheid/  Aufhebungsbescheid“  zu  verwenden, 
damit der Hinweis zur Vorläufigkeit weiterhin im Tenor des Bescheides erscheint:  
 

 
 
Dies gilt auch für rückwirkende Änderungen!  
Sollte der  falsche Bescheid genutzt werden  (z.B. „5 – Änderungsbescheid Vergangenheit mit 
Nachzahlung“) steht im Tenor kein Hinweis mehr zur vorläufigen Bewilligung. Ist dies der Fall, 
handelt es sich rechtlich um eine endgültige Bewilligung. 
 

1.3. Erwerbstätigenfreibeträge sollen nicht berücksichtigt werden 

Soll der Erwerbstätigenfreibetrag nicht berücksichtigt werden, ist eigentlich nur der Haken in 
der Einkommensberechnung zu entfernen: 
 

 
 
Aber  ACHTUNG:  durch  einen  Programmfehler  hat  dies momentan  leider  keine  Auswirkung 
mehr. Der Einkommensfreibetrag wird trotzdem vom Einkommen abgezogen. 
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In den Fällen, wo vorläufig kein Einkommensfreibetrag gewährt werden soll, muss die folgende 
Umgehungslösung genutzt werden:  
Anstatt  der  Berechnung  "6/201  1.  Brutto‐Erwerbseinkommen"  werden  die  Berechnungen 
"6/626  Bruttoeinkommen",  "6/627  gesetzl.  Abzüge"  und  "6/628  Korrigierende  Beträge 
(einkommensmind.)" genutzt. Die letzte Berechnung wird in "Grundfreibetrag" umbenannt.  
Bei U25 analog die Berechnungen "6/076 sonstige Einkommen", "6/110 sonstige Abzüge (ohne 
Grundfreibetrag)"  und  "6/111  sonstige  Abzüge  2  (ohne  Grundfreibetrag)"  verwenden  und 
entsprechend  umbenennen. Wenn  eine  Festsetzung  erfolgt,  die  o.g.  Berechnungen  für  den 
entsprechenden Zeitraum löschen und die korrekten Einkommensberechnungen verwenden. 
 

2. Umstellung von einer endgültigen auf eine vorläufige Bewilligung  

Muss ein endgültiger Bewilligungszeitraum vorzeitig beendet werden, da die Voraussetzungen 
für eine vorläufige Bewilligung vorliegen (Fall des § 40 Abs. 4 SGB II), kann diese Umstellung nur 
mit Wirkung für die Zukunft vorgenommen werden.  
 
Beispiel: Herr A nimmt zum 15.02.2022 eine Beschäftigung auf und teilt dies am 05.03.2022 
mit. Der alte endgültige Bewilligungszeitraum (unabhängig davon, seit wann dieser läuft) ist mit 
Wirkung für die Zukunft ab 01.04.2022 aufzuheben. Es ist ein neuer vorläufiger 
Bewilligungszeitraum vom 01.04.2022 bis 30.09.2022 zu erstellen. Die Monate Februar 
und/oder März (je nach Zufluss des Gehaltes) sind nach § 48 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 SGB X bzw. § 45 
SGB X aufzuheben, für diese Monate ist eine abschließende Feststellung nicht möglich! 
 
Für die Umstellung ist ein neuer Falldatensatz anzulegen. 
 
Der bisherige Falldatensatz ist zu duplizieren: 
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Der neue BWZ ist einzutragen, hier der 01.04.2022 bis 30.09.2022: 
 

 
 
Der Haken bei „Vorläufiger Bescheid“ ist erst einmal noch nicht zu setzen, da es ansonsten diese 
Fehlermeldung gibt: 
 

 
 
Über  die  Funktion  „fbd  –  Pflege  Bescheiddaten“  sind  nunmehr  die  Bescheiddaten  für  die 
Zukunft zu löschen.  
 

 
 
Hierfür den ersten Datensatz für den neuen BWZ (hier 01.04.2022) anklicken und löschen: 
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Damit werden alle Bescheiddaten ab April gelöscht: 
 

 
 
ACHTUNG:  Werden  die  Bescheiddaten  gelöscht,  bevor  der  Bewilligungszeitraum  dupliziert 
wurde,  werden  alle  Bescheiddaten  für  diesen  BWZ  gelöscht,  hier  also  alle  Daten  ab  dem 
01.09.2021. Daher ist die Reihenfolge zwingend einzuhalten. 
 
Im neuen FA‐Satz ab April 2022 ist nunmehr der Haken bei „Vorläufiger Bescheid“ zu setzen: 
 

 
 
 
 

Nun  kann  die  Aufhebung  des  ursprünglichen  Bewilligungsbescheides  und  ein  neuer 
Erstbescheid für die Zeit ab dem 01.04.2022 erstellt werden. Hierfür ist auch der Textbaustein 
„vorl. Bewilligung im BWZ § 40 Abs. 4 SGB II“ zu verwenden. 
 
Alternativ zu dem oben gezeigten Weg könnte man auch zuerst den FA‐Satz zum 31.03.2022 
beenden, dann in fbd die Bescheiddaten ab April  löschen und anschließend einen neuen FA‐
Satz  ab dem 01.04.2022 anlegen, wo  sofort  der Haken  für die Vorläufigkeit  gesetzt werden 
kann. Dieser Weg hat allerdings den Nachteil, dass in fbd nicht alle Daten ab April gleichzeitig 
gelöscht werden. Stattdessen ist jeder einzelne Eintrag von April bis August separat zu löschen. 
Im obigen Beispiel wären dies 15 Einträge. Daher ist der oben gezeigte Weg zu empfehlen. 
 
 

3. Umstellung einer vorläufigen Entscheidung auf eine endgültige Bewilligung 

Fällt der Vorläufigkeitsgrund weg (z.B., weil die Tätigkeit endet), ist es nach Rechtsprechung des 
BSG (Urteil vom 19.08.2015, Az: B 14 AS 13/14 R) rechtswidrig, weiter Leistungen nur vorläufig 
zu gewähren. Wird also bekannt, dass der Vorläufigkeitsgrund wegfallen wird / weggefallen ist, 
ist der Bescheid grundsätzlich ab diesem Zeitpunkt aufzuheben und ab Wegfall des 
Vorläufigkeitsgrundes (nicht erst ab Kenntnisnahme) endgültig Leistungen zu gewähren. 
 
Beispiel: Herr A  teilt  am 05.03.2022 mit, dass  seine Beschäftigung  zum 28.02.2022 beendet 
wurde.  Da  das  Gehalt  im  gleichen  Monat  zugeflossen  ist,  entfällt  ab  März  der 
Vorläufigkeitsgrund. 
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Der aktuelle FA‐Satz ist zu duplizieren: 
 

 
 
 
Der neue Bewilligungszeitraum ist einzutragen und kein Haken bei „Vorläufiger Bescheid“ zu 
setzen: 
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Nachdem OK gedrückt wurde, ist diese Frage mit Ja zu beantworten: 
 

 
 

 
 
Über  die  Funktion  „fbd  –  Pflege  Bescheiddaten“  sind  nunmehr  die  Bescheiddaten  für  die 
Zukunft zu löschen.  
 

 
 
Hierfür den ersten Datensatz für den neuen BWZ (hier 01.03.2022) anklicken und löschen: 
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Die Einträge ab März sind weg: 
 

 
 
 

4. Abschließende Feststellung über den Leistungsanspruch  

4.1. Erzeugung Feststellungsbescheid 

Zuerst muss im FA‐Satz der Haken bei „vorläufiger Bescheid“ entfernt werden: 
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Für die abschließende Feststellung ist der „12‐Feststellungsbescheid“ zu verwenden.  
 

 
 
Durch die Erstellung des Feststellungsbescheides erfolgt in fbd eine Umstellung der bisherigen 
Bescheide auf E = Erledigt 
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4.2. Mögliche Fehlermeldungen 

Hat  man  vergessen,  den  Haken  im  FA‐Satz  zu  entfernen,  kommt  bei  Erzeugung  des 
Feststellungsbescheides diese Fehlermeldung und der Vorgang wird abgebrochen: 
 

 
 
 
Eine weitere mögliche Fehlermeldung ist diese: 
 

 
 
Grund hierfür ist, dass in fbd nicht alle Bescheide das Kennzeichen für die Vorläufigkeit haben: 
 

 
 
Dies  kann  passieren,  wenn  Bescheiddaten  manuell  angelegt  und  vergessen  wurde,  das 
Kennzeichen zu setzen. 
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Zur Fehlerbehebung ist der Datensatz mit einem Doppelklick zu öffnen und bei „Vorläufig“ ein 
„J‐ Ja“ einzutragen. 
 

 
 
 
 
Sollte Ausnahmsweise kein (korrekter) Feststellungsbescheid erzeugt werden, sondern z.B. ein 
Ablehnungsbescheid, muss ein manueller Bescheid aus dem Briefeditor erstellt werden. 
 
 
Freigegeben am/durch:  
28.03.2022 
 
gez. Schneemann 

 


